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Die Glucke führt ihr Völklein aus,

der Storch baut und bewohnt sein Haus,

das Schwälblein speist ihr’ Jungen,
Aus dem Lied: „Geh aus mein Herz“

Am Samstag, den 03. März, haben „unsere“ Störche wieder  ihren Horst auf dem Schlossdach bezogen.
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Die Störche haben wieder ihr 
Schlossdach bezogen (siehe Ti-
telfoto) und kündigen uns mit 

ihrem Klappern den ersehnten Frühling 
an. Wir freuen uns sehr, dass sie wieder 
zurückgekehrt sind und uns die Treue 
halten. Noch mehr freuen wir uns, über 
alle Beter und Spender, die uns treu in der 
LH-Arbeit zur Seite stehen. Wir sind sehr 
dankbar, dass wir das � nanziell herausfor-
dernde Jahr 2011 (Heizung defekt) dank 
vieler Spenden bewerkstelligen konnten. 
Und gehen in dieser Zuversicht guten 
Mutes in das Jahr 2012.

Lebenshausausschuss
Nach vielen Jahren als Vor-
sitzender des CVJM-Lebens-
haus-Ausschusses hat Dieter 
Engel aus Nöttingen sein 
Amt im Januar diesen Jahres 
abgegeben. Dieter hat die Le-
benshaus-Arbeit von Anfang 
an mit geprägt und sich mit 
unermüdlichem Einsatz an 

den unterschiedlichsten Stellen über Jahre 
hinweg engagiert. Dafür sind wir ihm von 
ganzem Herzen dankbar. Auch wenn er 
nicht mehr im Ausschuss tätig ist, bleibt 
er der CVJM-Lebenshaus-Arbeit weiter-
hin verbunden.

Als Nachfolger und neuer 
Vorsitzender wurde Tobi-
as Engel aus Bad Schönborn 
gewählt. Auch er kennt das 
CVJM-Lebenshaus schon 
lange und ist mit der Arbeit 
eng verbunden. Wir freuen 
uns über seine Bereitscha� , 

den Vorsitz zu übernehmen und wün-
schen Gottes Segen für diese Aufgabe.

Neuanscha� ungen
Wie in der letzten LH-Post bereits berich-
tet, müssen wir uns aus Sicherheitsgrün-
den von unserem 20jährigen VW-Bus 
trennen. Nun sind wir froh und dank-
bar, dass wir einen Sprinter (2 3/4 Jah-
re alt, 103.000 km) für 17.400 € anschaf-
fen konnten und vom Gewinnsparverein 
dafür 10.000 € bekommen haben. Des 
weiteren mussten wir für die Küche ei-
nen neuen Kombidämpfer anscha� en. 
Diesen konnten wir zum Messepreis für 
„nur“ 10.000 € erwerben. Wir bitten ganz 
herzlich, uns bei diesen notwendigen An-
scha� ungen zu unterstützen.

Veranstaltungen
Allen Lesern möchte ich in diesem He�  
ganz besonders unsere Veranstaltungen 
bis zum Sommer ans Herz legen, auf die 
wir in dieser Post ein besonderes Augen-
merk legen. Hervorheben möchte ich den 
Freundestag, bei dem wir in diesem Jahr 
den scheidenden Vorsitzenden des CVJM 
Baden, Ekkehard Roth, verabschieden 
und den neuen Vorsitzenden Friedrich 
Bladt einführen werden.  

Nun wünsche ich allen einen sonnigen 
Frühling und Gottes 
Segen.

Mit herzlichen 
Grüßen

Ihr / Euer 
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Am nächsten Tag stand Johannes an der-
selben Stelle, und zwei von seinen Jüngern 
waren bei ihm. Als er Jesus vorbeigehen 
sah, sagte er: »Seht dort das Opferlamm 
Gottes.« Die beiden hörten es und gingen 
Jesus nach. Jesus drehte sich um, sah, dass 
sie ihm folgten, und fragte: »Was sucht 
ihr?« Sie antworteten: »Wo wohnst du, 
Rabbi?« – Rabbi bedeutet Lehrer. »Kommt, 
dann werdet ihr es sehen!«, antwortete er. 
Sie gingen mit ihm…

Joh. 1,35� 

Kommt und seht – 
eingeladen zu einem 
Wagnis

…im Jahr 30
Wer ist dieser Jesus? Zwei Männer wol-
len es wissen. Sie machen sich auf den 
Weg und laufen ihm hinterher. Jesus 
dreht sich um und fragt nach: „Was 
sucht ihr?“ „Wir wollen wissen, wo dein 
Zuhause ist, wer du bist. Wo wohnst 
du?“ Und Jesus? Er gibt ihnen keine Ad-
resse, keine kurze Antwort. Jesus lädt 
sie ein. Findet es heraus. Macht euch auf 
den Weg mit mir. „Kommt und seht!“ – 
Jesus lädt sie ein zu einem Wagnis.

…im Jahr 2012
Wir wollen es gut machen. Ohne Feh-
ler. Wenn wir alles verstanden haben, 
dann sind wir bereit. Auch nach vielen 
Jahren mit Jesus: Wir wagen wenig.
Jesus schickt uns in diese Welt mit gro-
ßem Au� rag und seinem Geist. Hin zu 
den Menschen. Zu Nachbarn, Arbeits-
kollegen, Fremden, Außenseitern. Unser 
Au� rag: trösten, retten, heilen, bezeu-
gen, vergeben, ermutigen, lieben. - Aber 
geht das? Ich weiß doch noch zu wenig. 
Ich hab doch selbst noch Fragen. Und, 
was wenn mir die Argumente ausgehen?
 Jesus sagt: „Komm und sieh!“ – Probier 
es aus. Mach dich auf den Weg mit mir. 
„Komm und sieh!“ - Jesus lädt uns ein 
zu einem Wagnis.

…in unserem Leben
Es ermutigt mich, dass ich nicht alles 
wissen muss. Gut, dass ich nicht alles 
verstehen muss, dass ich unfertig und 
mit Fragen losgehen kann. Es fordert 
mich heraus, dass ich nicht alles planen 
und wissen kann, dass ich glauben muss. 
Jesus schickt uns zu den Menschen. 
„Kommt und seht!“ Ihr werdet erfah-
ren, wie ich bin. „Kommt und seht, dass 
ich mit euch bin.“ - Lassen wir uns ein-
laden zu diesem Wagnis!

Kai Günther
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Zwischenbilanz

Wie schnell doch die Zeit vergeht
Nun sind wir, zumindest die meisten 
von uns, schon 197 Tage hier im Le-
benshaus und in 168 Tagen beginnt be-
reits ein neuer Lebensabschnitt. Eine 
Zeit, die uns prägt, herausfordert, aber 
auch fördert, eine Zeit der intensiven 
Gemeinscha�  und der geistlichen Prä-
gung und eine Zeit mit Höhen und 
Tiefen, aber besonders eine Zeit die kei-
ner missen möchte!

Tagebuch
Tagebucheinträge gehören für uns zum 
Alltag. Da wir Vieles in diesem Buch 
festhalten, bat uns Georg, den LH-Post- 
Lesern einen kleinen Einblick darin zu 
gewähren - was wir gern tun. Wer mehr 
von uns und unserer Gemeinscha�  er-
fahren möchte, ist herzlich eingeladen, 
uns zu besuchen.

12.01.12: Hauptseminar
Am Vormittag geht es intensiv zur Sa-
che. Ein Welthandelsspiel bringt uns in 
Rage - zumindest diejenigen, die sich  
schlecht und unfair von den anderen 
behandelt fühlen. Versöhnlich ist die 
Pizza zum Mittagessen. Fahrt nach Bel-
chenhöfe, Peter (unser Sto�  ier - siehe 
Bild), ist dabei und winkt LKW-Fah-
rern zu. Es gibt leckere Linzer Torte 
(von Dieter Blau selbst gemacht) auf der 
Fahrt. Karims erster Kommentar zu 
Belchenhöfe: „Wenn man hier beso� en 
ist, weiß man nicht mehr in welchem 
Zimmer man wohnt.“

19.01.12: Erster Arbeitstag nach dem 
Hauptseminar 
Küche schrubbt Lü� ungsgitter und 
Markus sitzt auf dem Werkstattdach, 
um die Aussicht zu genießen (und die 
Schornsteine zu erneuern) und der Ser-
vice putzt � eißig. Mikro brummelt und 
Markus muss es aufschrauben. Alle 
haben 16:00 Uhr Feierabend - schön! 
Sport im TJT mit Tischtennis, Kicker 
und Billard - danach Sofa-Chillen 

Jahresteam 2011-2012
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Auf dem Weg zum 
hauptamtlichen Dienst
Die Frage, welchen Beruf ich einmal aus-
üben wollte, war für mich nie ein großes 
� ema. Da war der Wunsch Schri� stel-
lerin zu werden, auf der Bühne zu ste-
hen und als Kostümdesignerin im � e-
ater zu arbeiten. Keiner dieser Wünsche 
� el mir schwer, aber dennoch war am 
Ende immer ein Grund, warum der Plan 
scheitern musste. Doch parallel zu die-
sen Wünschen gab es jederzeit die Visi-
on, mein Ehrenamt als Jugendleiterin in 
meiner Kirchengemeinde noch inten-
siver auszuführen. Ich sah mich selbst 
viele verschiedene Gruppen und Kreise 
leiten, ich sah mich vor vielen Jugendli-
chen stehen um ihnen das Evangelium zu 
verkünden und ich hatte immer das Bild 
eines großen Hauses in meinem Kopf, 
das Gott und Jugend zusammenführen 
würde. Diese Visionen und Bilder sind 
bis heute geblieben und vor eineinhalb 
Jahren wurde mir klar, was Gott eigent-
lich mit mir vorhatte.
So beschloss ich mein Ehrenamt nach 
dem Abitur in den hauptamtlichen 
Dienst umzuwandeln und mich an der 
CVJM-Hochschule in Kassel zu bewer-
ben. Da jedoch das Studium ein Vor-
praktikum voraussetzt, suchte ich nach 
einer FSJ-Stelle. Nachdem ich dann letz-
tes Jahr im Lebenshaus schnuppern war, 
wollte ich erst gar nicht mehr die Stel-
le annehmen, denn die hauswirtscha� -
liche Arbeit hatte für mich nichts mit 
Jugendarbeit zu tun. Aber letztendlich 
merkte ich doch, dass das Lebenshaus 
einen Platz für mich bereit hielt und so 

beschloss ich, doch noch die Stelle an-
zunehmen. Denn gerade in der Gemein-
scha�  mit den anderen Freiwilligen und 
der hauswirtscha� lichen Arbeit, lernt 
man, was es bedeutet, zu dienen. 
Aber auch über die tägliche Arbeit hi-
naus bereitet mich das Lebenshaus auf 
meine Zukun�  vor. Denn hier bekom-
me ich bei Veranstaltungen wie "Kra� -
werk" und "Kon� castle", sowie durch 
unseren CVJM-Sekretär Kai Günther 
direkt mit, wie der hauptamtliche Dienst 
aussehen kann. Und auch ganz neue Tü-
ren haben sich bereits für mich geö� net: 
Im Januar dur� e ich die Bibel von einer 
ganz anderen, intensiveren Seite erfah-
ren und meine erste Predigt für einen 
Gottesdienst in Pforzheim schreiben und 
auch halten. Und gleich nachdem ich 
das "Amen" gesprochen hatte, bekam ich 
Lust auf mehr. Keine vier Wochen später 
ging es für mich dann mit Sybille Wüst 
und Hendrick Schneider nach Belchen-
höfe auf den Jungscharleiter-Grundkurs 
des CVJM Baden, bei dem ich als Mitar-
beiterin hauptsächlich eine Kleingruppe 
leitete und von meinen Erfahrungen aus 
der Jungschararbeit berichtete.
Nun stehen im Schloss noch einige Le-
benshauswochenenden, sowie die Oster-
tage an, bei denen ich mich schon sehr 
auf das Kinder- und Teenieprogramm 
freue, bevor es dann nach Abschluss des 
FSJ ho� entlich nach Kassel geht. Eine 
Zusage dafür bekomme ich erst im Mai, 
jedoch kann ich mir jetzt schon sicher 
sein: Gottes Zusage für den hauptamtli-
chen Dienst habe ich bereits.

Angelina Reiter
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Frauen- mit Kindertag

Freundinnen - Was Frauen einander 
bedeuten
Freundinnen – wie wichtig sind sie im 
Leben einer Frau. Dabei machen wir 
ganz unterschiedliche Erfahrungen. 
Ute Horn, unsere Referentin des Tages, 
wird uns verschiedene Arten von Frau-
enfreundscha� en aufzeigen und bibli-
sche Impulse geben. Ihr gleichnamiges 
Buch kann man an diesem Tag erwer-
ben. Am Nachmittag wollen wir einen 
Strauß voll bunter Workshops anbieten.  
Freuen Sie sich auf einen Tag voller Im-
pulse!
Ein Freundin ist ein Mensch – vor der 
man laut denken kann.
Parallel � ndet ein Kindertag statt!

Wann:  Donnerstag, 26. Juli
Zeit:   9:00 - 17:00Uhr
Kosten: Erw. 24,- €, Kinder 6-13 J. 12,-€
 Kinder 3 - 5 J. 6,- €

Open Air Konzert

Mit Andrea Adams-Frey und Albert Frey im 
„Schlosshof“ 
Andrea Adams-Frey ist Sängerin und 
Songwriterin. Seit sie 16 Jahre alt ist, steht 
sie auf der Bühne. Neben Werbejingles für 
Rundfunk und Fernsehen, feierte sie, ge-
meinsam mit Xavier Naidoo, Erfolge im 
Mannheimer Musical „Human Paci� c.“
Albert Frey ist Songwriter und Musik-
produzent. Seine zahlreichen Lieder und 
CDs prägen eine neue deutschsprachige 
Musikkultur in vielen Kirchen und Ge-
meinden. Kunstvoll und doch nachvoll-
ziehbar bringen seine Texte und Melodi-
en ewige Wahrheiten für unsere Zeit zum 
Ausdruck. Seine Solo-Alben „Anker in der 
Zeit“ und „Für den König“ erfreuen sich 
bei Hörern unterschiedlicher Gruppierun-
gen und Altersstufen seit vielen Jahren un-
gebremster Beliebtheit.

Wann:             Freitag, 27. Juli
ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö� net
20:00 Uhr     Konzertbeginn
Eintritt:          15,00 € 
           13,00 € mit CVJM-Card

Sommerveran-
staltungen 2012
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„Adam & Eva privat“

Open Air Veranstaltung mit Eva-Maria 
Admiral und Eric Wehrlin
Ein � eaterabend nach Mark Twain‘s 
„Auszüge aus Adams Tagebuch“ und 
„Evas Tagebuch“, gespielt von Eva-Ma-
ria Admiral & Eric Wehrlin. 
An diesem Abend begeben wir uns zu-
rück zur Wurzel der Menschheitsge-
schichte und werfen einen Blick in die 
Tagebücher zweier so unterschiedlicher 
Menschen. „Adam & Eva privat“ be-
treibt unterhaltsam Ursachenforschung 
und geht den großen und kleinen Un-
terschieden von Mann und Frau hu-
morvoll auf den Grund. 
Eine Beziehung, die die Welt veränder-
te ... 
Begeben Sie sich mit uns auf die Reise 
einer aufregenden Liebesgeschichte ... 
Eva: „Liebst du mich???“
Adam: „Wen denn sonst???“ 

Wann:             Samstag, 28. Juli
ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö� net
20:00 Uhr     Veranstaltungsbeginn
Eintritt:          15,00 €
           13,00 € mit CVJM-Card

Bene� z-Abend für die 
internationale Arbeit 
des CVJM Baden
Dunnerlattich,  Mundartprogramm 
von und mit � omas Heitlinger musi-
kalisch begleitet von Volker Schäfer.

Seit über 25 Jahren sind � omas Heit-
linger & Volker Schäfer mit mehreren 
Mundartprogrammen in der Region 
Karlsruhe unterwegs. Mit „Schwarz u�  
Weiß“, „Schlachtfescht“, „Der Ramm-
ler-Willi“, „Gnitz“ und nun dem Pro-
gramm „Dunnerlattich“ wird in der 
hiesigen Mundart erzählt, immer in der 
Gefahr, dass aus der Ferne angereiste 
„Auswärtige“, wie bei der „Guck un den 
Weck“, absolut gar nichts verstehen. 
Dies musikalisch begleitet durch den 
bekannten Ettlinger Gitarristen 
Volker Schäfer.
Heitlinger liest nicht auf den Veran-
staltungen. Er erzählt. Er erzählt von 
diesem und jenem, er schaut den Leu-
ten nicht auf den Schnabel, sondern 
er schwätzt selber „als drauf los“. Ganz 
harmlos erst, dann um eine, zwei, drei 
oder auch vier Ecken gedacht. Keine 
große Lyrik, sondern knackige Bege-
benheiten in erfrischender Kürze mit 
überraschenden Wendungen, immer ge-
würzt mit einer krä� igen Prise schwar-
zen Humors.  

Wann:   Sonntag, 29. Juli 12
ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö� net
20:00 Uhr      Veranstaltungsbeginn
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Frauenfrühstück

Gastfreundschaft ein Geheimnis
Wir kennen erwartete Gäste, aber auch
Überraschungsgäste. Lange geladene und
die, welche spontan an der Tür stehen.
Auch Jesus war gerne Gast und hat sich
sogar selbst eingeladen. Wir lü� en das
Geheimnis, das dahinter steckt.

Zeit:     Do, 24. Mai 2012, 9.15 Uhr
Ort:     CVJM-Lebenshaus 
    „Schloss Unteröwisheim“
Kosten:   10 €
Leitung: Jutta Scherle & Team
Referentin:  Ruth Kölbel
Leistungen: Frühstück und Referat
Mindestteilnehmerzahl: 30 Pers.
Höchste Teilnehmerzahl: 100 Pers.
Anmeldeschluss: 10.05.2012

Einkehrtage zu Ostern 

„Zwischen Himmel und Erde“
Das Leben von Jesus – eine Geschichte 
zwischen Himmel und Erde. Das wird 
besonders in den Tagen zwischen Grün-
donnerstag und Ostermontag deutlich. 
Wir nehmen uns in diesen Tagen Zeit, 
für die Bibel und ihre himmlischen Ge-
schichten mit Menschen dieser Erde. 
Und wir tanken auf für unser eigenes 
Leben „zwischen Himmel und Erde.“ 
Natürlich wird es für die Kinder wie-
der ein besonderes Programm geben. 
Das traditionelle Osterfrühstück und 
das obligatorische Eiersuchen in den 
Kraichbachwiesen wird allen Genera-
tionen Spaß machen. Daneben warten 
noch viele weitere Überraschungen.

Zeit: Do, 05. bis Mo, 09. April 2012
Ein paar wenige Plätze sind noch zu 
vergeben!!!

Weiter Infos unter: 
Tel. 07251-9824622 oder 
lebenshaus@cvjmbaden.de   

Männer-Alpenwochenende der Berg ru� 
1. Tag: Aufstieg zur Breithornhütte
2. Tag: Glattmarspitze (1950m)
3. Tag: Breithorn (2081)
4. Tag: Sterisalpe un d Heimreise

Zeit: Do, 28. Juni bis So, 01. Juli 12
Ort: Österreichische Alpen

noch freie Plätze vorhanden
   Weitere Infos übers CVJM-

    Lebenshaus
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1. Mai im „Schloss“

Ein lohnendes Aus� ugsziel für die ganze  
Familie!
Für alle, die am 1. Mai einen Aus� ug 
machen möchten, ist das CVJM-Le-
benshaus „Schloss Unteröwisheim“ 
das ideale Ziel. Im Schloss beginnen 
wir um 11:00 Uhr mit einem Gottes-
dienst. Bis 18:00 Uhr gibt es ein bun-
tes Programm mit tollen Angeboten. 
Für die Kleinen stehen der Abenteuer-
spielplatz, das Kinderspielzimmer und 
das Kinderkino bereit. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt: Knusprige 
Steaks und Würste vom Grill, Geträn-
ke, Ka� ee und Kuchen, leckere Wa� eln 
und natürlich gibt es den hervorragen-
den Schlosseisbecher. Zusätzlich bieten 
wir Führungen an und geben Einbli-
cke in die Schlossgeschichte und in die 
CVJM-Lebenshausarbeit.

Freundestag am 24. Juni
An diesem Tag feiert der Freundeskreis 
des CVJM-Lebenshaus ein großes Fest im 
„Schloss Unteröwisheim“. Wir sehen die-
sen Tag als eine gute Möglichkeit, Men-
schen zu tre� en, die sich mit der CVJM-
Lebenshaus-Arbeit und dem CVJM 
Baden verbunden wissen. Wir beginnen 
mit dem Freundestag um 11 Uhr.
Neben Informationen aus dem CVJM-
Lebenshaus, der Vorstellung des neu-
en Jahresteams und einem gemeinsamen 
Mittagessen, werden wir im Rahmen des 
Freundestages den scheidenden Vorsit-
zenden Ekkehard Roth des CVJM Baden 
verabschieden und den neuen Vorsitzen-
den Friedrich Bladt in einem Festgottes-
dienst einführen.
Ein Tag für die ganze Familie, den man 
sich rechtzeitig im Kalender reservieren 
sollte.

Herzliche Einladung dazu! 
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„Bei uns entsteht im Sommer eine große 
Lücke, da verantwortliche Mitarbeiter 
zum Studium weggehen.“ „Wir suchen 
nach neuen Konzepten um die Jugend-
lichen besser zu erreichen…“, „Wir sind 
auf der Suche nach einem Diakon für 
unsere Gemeinde, bitte betet, dass wir 
den richtigen � nden.“ „Bei uns in der 
Familie ist jemand schwer erkrankt“ … 
Immer wieder erreichen uns Nachrich-
ten mit der Bitte um Gebet. 
Wir beten in unseren Gebetszeiten hier 
im Lebenshaus für Ihre/Eure Anliegen, 
für die Herausforderungen in Ihren/
Euren CVJMs und Gemeinden.
Einfach eine Email an: 

gebet@cvjmbaden.de

Wahrlich, ich sage euch auch: Wenn zwei 
unter euch eins werden auf Erden, worum 
sie bitten wollen, so soll es ihnen wider-
fahren von meinem Vater im Himmel. 

Matthäus 18,19

Das Lebenshausteam

Kreativ-Vormittage im 
„Schloss“
Ein Angebot für alle, die gerne die 
CVJM-Lebenshausarbeit unterstützen 
wollen und einen Vormittag in kreativer 
Gemeinscha�  erleben möchten. 
Beginn ist um 9 Uhr mit einem Bre-
zelvesper. Danach werden wir mitein-
ander kreativ und fertigen Artikel für 
den Verkauf in der Lebenshaustruhe an. 
Aufgrund der Arbeitsvorbereitung und 
des Brezelvespers wären wir für eine te-
lefonische Anmeldung sehr dankbar. 
Wir beenden den Vormittag gegen   
12.15 Uhr. 

Die nächsten Termine 
• Mi, 25. April 2012
• Mi, 27. Juni 2012

Altgoldaktion 
Der Erlös dieser Aktion kommt der 
CVJM-Lebenshausarbeit zu Gute. 
Bauen Sie auf die Zukun�  junger Men-
schen, indem Sie sich von Altem tren-
nen. Ihre Edelmetalle, wie Altgold, al-
ten oder defekten Schmuck, Münzen, 
Silberbesteck, Zahngold (auch mit 
Zähnen) etc., können Sie in der Lebens-
haustruhe persönlich abgeben oder per 
Post an das CVJM-Lebens-
haus; Mühlweg 10, 76703 
Kraichtal senden. Auch 
Kleinstmengen sind will-
kommen. Für größere Sum-
men stellen wir auf Wunsch 
selbstverständlich eine Spen-
denbescheinigung aus.
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Café Lebenshaus
Ganz herzlich laden wir Jung und Alt, 
Familien, Bekannte und Freunde des 
CVJM Baden und der Lebenshaus-
arbeit zu unserem „Café Lebenshaus“ 
ins „Schloss Unteröwisheim“ ein. Von 
14 bis 18 Uhr gibt es Ka� ee und lecke-
ren Kuchen, Eis und Getränke. Bei den 
Schlossführungen kann man sich über 
die Lebenshausarbeit erkundigen und 
interessante Informationen über die 
Historie des ehemaligen P� eghofes des 
Klosters Maulbronn bekommen. 
Für die Kinder bieten wir tolle Spiel-
möglichkeiten. Bei warmem Wetter 
darf man sich auch an der Kletterwand 
ausprobieren. 

Eine gute Möglichkeit, um Freunde 
zu tre� en und den Sonntag in einer 
schönen Umgebung zu erleben.

Termine 2012
• So, 01. April 2012
• Di, 01. Mai 2012
• So, 23. Sept. 2012
• So, 21. Okt. 2012
• So, 18. Nov. 2012

LeGo- der Lebenshaus-
Gottesdienst
Einmal im Monat feiern wir als große 
Gemeinscha�  des Lebenshauses Got-
tesdienst. Mit dabei sind Mitarbeiter, 
Helfer, Freunde und Unterstützer der 
Lebenshausarbeit sowie unsere gemein-
same Hauskreis vor Ort. Nicht nur ge-
meinsam arbeiten, sondern auch be-
wusst Glauben teilen - darum geht es im 
LeGo.

Wer als CVJM, 
Hauskreis oder Ein-
zelperson neugierig 
ist und diesen beson-
deren Gottesdienst 
miterleben möchte, 
ist sehr herzlich will-
kommen. Los geht’s 
um 20Uhr im An-
dachtsraum des Le-
benshauses.

Unsere nächsten Termine: 
• Mi, 18. April 2012                            

„begabt, begrenzt, beau� ragt“
• Mi, 09. Mai 2012                              

„Bedienst du noch oder dienst du 
schon?“

• Mi, 13. Juni 2012                            
„Zunge, Zeh und Zeige� nger ge-
meinsam unterwegs“

• Mi, 04. Juli 2012                             
„Unterschiedlich glauben – (wie) 
geht das?“
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Das heißt:
• Du� ender Ka� ee
• Leckere Getränke
• Selbstgebackene Kuchen
• Wertvolle Tipps & Tricks
• Frische Inspirationen
• Originelle Deko-Ideen
• Selber kreativ sein
• Nette Menschen
• Entspannung erfahren
• Den Alltag unterbrechen
• Abwechslungsreiches Programm

28.03.2012 Veeh-Harfen-Konzert
 Diakoniechor Remchingen

18.04.2012 Freiheit durch Loslassen
 Ref. Ruthmann -Wolf

25.04.2012 „Au� rag im Paradies“
 die Arbeit der PMA Missions� ug -  
 dienst mit Michael Lange

02.05.2012 „Gutes für müde Hände“
 erholsame Handmassage mit 
 geistl. Impuls mit Jutta Scherle

09.05.2012 „Hol dir die Natur ins 
  Haus“
 Dekorieren leicht gemacht
 mit Daniela Stähle

16.05.2012 „Das Kreuz mit dem 
  Kreuz“
 Wissenswertes zu Rückenleiden
 mit Physiotherapeut Matthias   
 Fehlau

23.05.2012 „Testament - Wie mache  
  ich es richtig?“
 mit Eugen E. Deuchler
 Rechtsanwalt

13.06.2012 Wege zur Selbstannahme
 Vortrag von Pfarrerin Ulla Nagel

20.06.2012 Jan Hus Vorreformator 
  und Ketzer
 Schicksal eines Prediger Gottes
 Vortrag von Dr. Helmuth Heinz

27.06.2012 Mit Gymnastik � t halten
 Tipps von Hannelore Stuhlmüller

Mittwochs, 14.30 - 17.30 Uhr
CVJM - Lebenshaus 
„Schloss Unteröwisheim“

Gruppen (Frauenkreis, Kirchenge-
meinde, CVJM - Vereine, ...) dürfen 
sehr gerne beim Eventcafe teilnehmen. 
Wir bitten dafür jedoch um eine Vor-
anmeldung.
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Truhe
In der „Lebenshaus-Truhe“ � ndet man 
schöne Geschenke für viele Anlässe:

aus unserer Holzwerkstatt
• Osterhasen
• Kartenständer
• Teelichtnoten und Gitarren
• Gebetsschemel und vieles mehr

aus dem Kreativbereich
• Frühlings-Türkränze
• Geschenkpapier zum Frühjahr
• Originelle Bonbondosen
• Väschenkette
• Herzen aus verschiedenen Materi-

alien
• dänischer Schmuck 
• Frühlingsschmuck für das Fenster
• und vieles mehr

und weitere Ideen zum Verschenken
• Marmelade und Schlossmüsli
• Bücher und Zeitschri� en
• Schloss-Kochbücher
• Musik - CDs
• wunderschöne Grußkarten für alle 

Anlässe
• Schlosswein
• und weitere tolle Geschenk-Ideen

Der besondere Geschenktipp für Ostern 
und zum Muttertag:
Das „Schloss-Kreativbuch“ 
- Vom Schöpfer abgeschaut, 
Dekorationen nicht nur für 
ein Schloss
Zum Sonderpreis von 7,50€

Ein Besuch in der Truhe lohnt 
sich immer!
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Weißwurst-Radieschen- Salat 

Zutaten für 4 Personen:
• 4 Weißwürste (à ca. 80 g) 
• 200 g Feldsalat 
• 200 g Radieschen 
• 100 g Gewürzgurken 
• 1 kleine Gemüsezwiebel 
• 5 EL Weißwein-Essig 
• 1 EL süßer Senf 
• Salz 
• Pfe� er 
• 5 EL Öl 
• 1/2 Bund Schnittlauch 

Zubereitung 
Wasser au� ochen, Würste zufügen und bei schwacher Hitze ca. 12 Minuten zie-
hen lassen. Inzwischen Feldsalat waschen und putzen. Radieschen waschen, putzen 
und in Spalten schneiden. Gewürzgurken in Scheiben schneiden. Zwiebel schälen 
und in feine Ringe hobeln. Essig und Senf verrühren, mit Salz und Pfe� er würzen. 
Öl darunter schlagen. Schnittlauch waschen, trocken tupfen und in Ringe schnei-
den. Wurst abgießen, kalt abschrecken, pellen und in Scheiben schneiden. Feldsa-
lat, Radieschen, Gewürzgurken, Zwiebelringe, Schnittlauch und Wurst mit dem 
Senf-Dressing vermengen. Salat in einer Schüssel anrichten und mit Schnittlauch 
garniert servieren. Dazu schmeckt Laugengebäck.

Zubereitungszeit ca. 25 Minuten.
Guten Appetit wünscht

Kathy Peto

Arbeitseinsatz im „Schloss“

Es würde uns sehr freuen, wenn uns in der 31 KW, 
vom 30.07. bis 04.08., CVJM-Vereine und Einzel-
personen bei den nötigen Arbeiten im Schloss un-
terstützen könnten. Dies kann auch gerne in Form 
einer „Baufreizeit“ geschehen!
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Vorschau

APRIL 2012
01. Cafe Lebenshaus
05. - 09. Ostertage
12. - 15. BISS - Jugendmitarbeiterschulung
17. Lebenshausausschuss
18. Event Cafe
18. LeGo - Lebenshausgottesdienst
19. - 22. Männerwanderwochenende - „Kirschblüten“
20. - 22. LH-Wochenende CVJM Wilferdingen
25. Kreativ-Vormittag
25. Event Cafe

JUNI 2012
13. Event Cafe
13. LeGo - Lebenshausgottesdienst
15. - 17. LH-Wochenende CVJM Rußheim u. Main- Neckar 
20. Event Cafe
21. Lebenshausausschuss
24. Freundestag
27. Kreativ-Vormittag
27. Event Cafe
28. - 01. Männer-Wander-Wochenende
29. - 01. LH-Wochenende CVJM Neureut u. Pforzheim

MAI 2012 
01. 1. Mai im Schlosshof
02. Event Cafe
09. Event Cafe
16. Event Cafe
16. LeGo - Lebenshausgottesdienst
23. Event Cafe
24. Frauen-Frühstück im Schlosskeller

TERMINE

Kontakt

CVJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“

Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de oder 
   www.schloss-unteröwisheim.de

Spendenkonto
Ev. Kreditgenossenschaft eG Kassel
BLZ: 520 604 10 | Konto-Nr.: 50 10 560
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung: Georg Rühle + Kai Günther
Fotos:  Georg Rühle + Kai Günther
Redaktion: Georg Rühle + Kai Günther

Die Lebenshauspost erscheint viermal 
im Jahr und wird auf Wunsch 
kostenlos versandt.



„Lebe das, was du vom Evangelium verstanden hast. 

Und wenn es noch so wenig ist. 

Aber lebe es.“
 Frère Roger, Gründer der Bruderschaft von Taizé


